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Karlsruhe . 12 . Juli . ^Karlsr . ZtgZ
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
heute auf Schloß Mainau in Anwesenheit des
Ataatsministers Turban den zum Königlich
Preußischen außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister am Großherzoglichen
Hofe ernannten Herrn von Eisendechcr empfangen
und von demselben seine Beglaubigungsschreiben
entgegcngcnommen . Der Herr Gesandte hatte
hierauf die Ehre , auch von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin empfangen und zur
Großhcrzoglichen Hoftafel gezogen zu werden .

* Von der Insel Mainau wird be¬
richtet, daß das Befinden des Kaisers fort¬
gesetzt ein vortreffliches ist . Am 15 . Juli Nach¬
mittags trifft er , über Rosenheim und Kufstein
reisend , zur Nachkur in Gaftein ein und gedenkt
sich der hohe Herr ca . 14 Tage aufzuhaltcn .
An den Aufenthalt in Gastein schließt sich die
Zusammenkunft mit Kaiser Franz Josef in
Ischl an und wird als Tag derselben der
S. August genannt .

— Der Landständifche Ausschuß ,
welcher am 3 . ds . in Karlsruhe zusammen -
gctreken war . hat heute in gemeinsamer Sitzung
mit der Großh . Regierungskommisfion die über
die lctztjährigcn Rechnungen der Amortisations¬
und Eisenbahn -Schuldentilgungs - Kasse, sowie ,
über die Grundstocks -Rechnungen erstatteten
Berichte endgiltig festgestellt . An die Beendigung
dieser Arbeiten schloß sich zu Ehren des
Ausschusses ein Diner bei Sr . Excellenz dem
Präsidenten des Großh . Finanzministeriums ,
Herrn . Geh . Rath Ellstätter , zu welchem noch
die Mitglieder deS Staatsministeriums und
eine Anzahl höherer Beamten des Finanzressorts
Einladung erhalten hatten .* Karlsruhe . l4 . Juli . Aus einer Be¬
kanntmachung der Generaldirektion der Badischen
Staats - Eisenbahnen in Nr . 104 der „ Karls¬
ruher Zeitung " entnehmen wir , daß vom
15. d. Mts . an auf der Strecke Bruchsal -
Karlsruhe -Ettlingen einige weitere Lokalzüge

Aeuilleton .
- 7)

Friedlos .
Novelle von Adolf Berg ,

(Fortsetzung, )
IV.

Ein feiner Regen rauschte durch die Blätter
vnd Zweige nieder , als Erwin aus dem
Schloßthor schritt und langsam die Höhehinunter stieg . In der Ferne rollten die
letzten Donnerschläge des Gewitters am HimmelM und manchmal erhellte ein schwaches
Wetterleuchten die Schatten des Waldes .

Seitwärts im Grunde stand der lange
Eichel im eifrigen Gespräch mit einigen
Dauern , aber der Förster war von zu ver¬
schiedenen Gedanken gequält , als daß er mitVn Männern sich hätte einlaffen können ,
schnell schritt er tiefer und immer tiefer in
den Wald hinein und arbeitete sich durch das
dornigte , verschlungene Gesträuch , indem er mitder Büchse die entgegenstehenden Zweige-nederschlug.
- Plötzlich aber blieb er stehen und schlugmit der Hand heftig gegen die Stirn :
--Prn ich denn ganz sinnlos geworden , daß ichcin Verrückter in meinem Revier umher -
Vnne und ' immer weiter vom Wege abirre ?
A ,

und Teufel , cs riecht hier schon nach
sch fjjhle f ^ n wieder seine Hand an"einem Hals ! " Er trat einige Schritte zurück

Dienstag dev 15 . Mi
eingelegt werden , welche in erster Reihe den
Zweck haben , die Wochcnbillete der Arbeiter
nutzbar zu machen , sodann aber auch den Lokal -
Verkehr mit der Residenz zu verbessern . Es steht
ferner die Anordnung bevor , daß vom gleichen
Tage an vornehmlich für die Rückkehr der in
Pforzheim beschäftigten Arbeiter rin weiterer
Lokalzug auf der Strecke von Pforzheim nach
Wilferdingen eingelegt wird , welcher etwas
nach 6 Uhr Abends in Pforzheim abgeht und
in Wilferdingen um 7 Uhr eintrifft . Wir
zweifeln nicht daran , daß durch diese von der
Eisenbahnverwaltung getroffenen Einrichtungen
in Verbindung mit der schon eingeführten Ver¬
ausgabung von Arbeiterwochenbillets das In¬
teresse der arbeitenden Bevölkerung in hohem
Grade gefördert wird . Aber auch Seitens der
zahlreichen Ausflügler Karlsruhe '» , welche schon
seit langer Zeit Ettlingen , mit dem lieblichen
Albthal als Ziel ihrer Exkussionen mit Vor¬
liebewählen , werden diese neuen Zugsverbindungen
mit Freude begrüßt werden . Es bleibt nur
zu wünschen , daß durch eine recht rege Be¬
nützung dieser neuen Fahrgelegenheit durch das
Publikum die Eisenbahnverwaltung sich ver¬
anlaßt sicht, . derartge Lokalzüge auch fernerhin
zu führen .

Deutsches Reich .* In unserer inner enPvlitik ist eine
gewisse Stagnation unverkennbar , die auf Rech¬
nung der nunmehr vollständig eingetretenen
politischen «aison wart « zu setzen ist . Als ein¬
ziges bemerkenswerthes Ereigniß aus dieser
Woche kann der am Mittwoch erfolgte Schluß
der Arbeit -m des Bundesrathes hervorgchoben
werden . Es ist indessen kein eigentlicher Sessions¬
schluß eingetreten , sondern nur eine Vertagung
auf unbestimmte Zeit und wird der Bundes¬
rath wieder zusammentreten , sobald Material
für ihn bereit liegt . Wahrscheinlich dürfte
solches für die nächste Sitzung die Bremer Zoll -
anschlußangclegenheit liefern , welche vorläufig
noch den Berathungen der ständigen Bundes -
rathsausschüffe unterliegt . Aus der Mittwochs¬
sitzung selbst ist die Wahl des Vorsitzenden und
vier nicht ständiger Mitglieder des Reichs -

und hielt die Hand über 's Auge , als ob er
sich orientiren wolle . „ Gott , wo bin ich denn
eigentlich ? Der Grund muß ja links von mir
liegen ; ja , ja , es ist recht , links von mir . also
nur frisch vorwärts , daß ich den verfluchten
Fleck nicht mehr sehe . "

Mit diesen Worten eilte er weiter , aber
als hätte ihn die Hölle äffen wollen , sah' - er
sich erschrocken nach einigen Augenblicken vor
dem Teufelsgrund , der in einiger Entfernung
schroff .hinunterfiel . Und — kaum traute er
seinen Augen . Auf der alten morschen Bank ,die in der Nähe des abschüssigen Felsgesteins
stand , saß in die eine Ecke gedrückt , ein kleiner
Knabe , der das Haupt auf den Arm gelegt ,
schlief, während in die andere eine schwarz¬
gekleidete Frau sich lehnte , die leise zu weinen
schien. Es war die Fremde , die am Abend
vorher im Försterhause Unterkunft gefunden .
In ihrem Schooße lag ein französisches
Soldatcnkäppis , über das sie dann und wann
langsam mit der Hand strich . Der Förster
schauderte leicht bei ihrem Anblicke zusammen ,dann aber fühlte er cin besseres Gefühl in
seiner Brust sich regen , und er ging zaudernd
aus die Fremde zu.

„ Sie ist es . sie muß es sein ! " murmelte
er manchmal vor sich hin , aber er biß jedesmal
heftig die Lippen zusammen , als ob er die
Worte zerbeißen wollr .

„ Helene ! Helene ! "

„ Mein Gott , wer* ruft mich ? " Sie streckte
abwehrcud die Hände gegen den Förster aus .
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versichcrungsamtcs zu erwähnen . — Ministerial¬rat !) Freiher von Ransfeldt . stellvertretender
Bevollmächtigter Bayerns zum Bundesrathe .
ist auf sein Ansuchen von König Ludwig dieses
Postens enthoben und Minifterialrath von
L-tengel zu seinem Nachfolger ernannt worden .* Die Nachricht , der Bevollmächtigte
Hamburgs zum Bundesrathe , Senator
Versmann , habe aus Gesundheitsrücksichten seine
Demission eingereicht , bestätigt sich nicht .* Bei der in Neuß am 9 . Juli statt¬
gefundenen Ersatzwahl zum preußischen Ab¬
geordnetenhause wurde der Centrumskandidat
Rentner Acht

^
aus Köln , mit 394 Stimmen

gewählt . 29 Stimmen fielen auf den national¬
liberalen Kandidaten , Fabrikbesitzer Busch aus
Hochncukirch .

* Eine aufregende Nachricht , diejenige über
das Auftreten der Cholera im Boden¬
seegebiet , ist glücklicherweise fast unmittelbar
nach ihrem Auftauchen amtlich wieder dementirt
worden . Diese allarmirendc Meldung wird
durch das offizielle Dementi der badischen Re¬
gierung darauf zurückgeführt , daß in dem
schweizerischen Orte Kreuzlingcn bei Konstanzein zweijähriges Kind an Brechruhr starb , wasdas Gerücht hervorrief , in Kreuzlingcn sei ein
Cholerahtodesfall vorgekommen , dem m Konstanz
mehrere Choleraerkiankungcn gefolgt seien. Was
den Stand der Epidemie im Sßdcn Frankreichs
anbelangt , so ist derselbe insofern ein etwas
veränderter , als sich die Zahl der täglichen
Chvleratvdesfälle in Marseille und Toulon
vermehrt hat ; am 8 . Juli kamen auch in Aix3 derartige Fälle vor . Im Tc-uloner Komitö
für Gesundheitspflege sprach sich Geheimrathllr . Koch dahin aus , daß die Cholera nachToulon importirt fei und daß dieselbe sich nicht
durch die Luft und die direkte Berührung mit
Cholerakranken übertrage , sondern durch Ex¬cremente von Cholerakranken . Früchte , Wasser ,Getränke seien die gefährlichsten Beförderungs¬mittel . Die auf Bahnhöfen getroffenen Dcs -
infektionsmaßregeln hätten keinen Werth , vor
allem fei die Desinfektion der Kleider und
Maaren nothwendig . — Von den in D eutsch-

dessen Antlitz blässer und blässer wurde undin dunklen Linien die Erregtheit seines Innernausdrückte .
„ Helene , meine arme Freundin , erkennstDu mich ? Was soll ich mich gegen Dich

verstellen ? Ich kann es ja doch nicht . "
Er warf sich in die Knie und barg sein

Haupt in ihrem Schooß .
Einen Augenblick blickte sie erstaunt ihn an ,dann sprang sie auf und rief verzweifelnd :
„ Jourgniak , wo ist Emil ?"
Er blieb liegen und drückte ihre Hand , die

er gefaßt hatte , an Mund und Auge .
„ Jourgniak , wo ist Emil ! "
Jetzt erhob er sich langsam und fragte ruhig :
„ Wie meinst Du das , Helene ? "
„Wie ich das meine ? " fragte sie und

drückte das Käppi ihm in die Hand . „ SiehDir dies Ding an , es klebt Blut daran . "
Der Förster betrachtete einen Augenblick

unruhig den Gegenstand , dann murmelte er :
„ Was soll das heißen , Helene ? Du sprichst

Frevel , denn cs ist doch Deinem Gatten nichts
geschehen ? "

„ Ja , Jourgniak . es ist ihm etwas geschehenund - . Er wurde gestern Mittag vom
Führer feines Regiments vorausgefchickt , umden "kürzesten und sichersten Weg durch diese
Waldberge zu erkunden . Er ließ mich , die ich
ihm bald nach Beginn des Krieges nachgercist ,weil er , gleich in der ersten Schlacht am Arm
verwundet , der Pflege bedürftig war , gegen
Mittag in einem Bauernhause zurück , um den



land zur Abwehr der Epidemie getroffene Maß¬
regeln ist die vom Hamburger Senat der zu¬
ständigen Behörde in Kuxhafen zugegangene
Beifügung zu erwähnen , wonach für alle aus
dem Mittelländischen Meere und speziell aus
Marseille und Toulon kommenden Schiffe eine
Ouarantaine angeordnet wird . Die Verfügung
ist sofort in Kraft getreten und liegen bereits
zwei Schiffe im Quarantainehafen vor Anker .

— Wir sind im Krieg ! Von Dr . Koch
ist ein Bericht aus Toulon cingetroffen . worin
er erklärt , er habe den Cholera -Bacillus ge¬
funden . Es sei die echte asiatische Cholera ,
und zwar keine milde Form . Seiner lieber -

Zeugung nach werde sich die Cholera über das
Kontinent ausbreiten . Tie Reichsregierung hat
an die Bundesregierungen die Aufforderung
erlassen , mit den von der Cholera - Kommission
beschlossenen Maßregeln vorzugchen . Man wird
die Grenze zunächst nicht sperren , sondern eine
strenge Musterung der Eiscnbahnzüge aus dem
Westen vornehmen . Ueberall sollen Lokal -
Komitee ' s eingesetzt werden . Zeigen wir also ,
daß wir auch auf diesem Felde kriegskundig ,
kaltblütig und unerschrocken sind .

,— In allen Städten werden nach dem
Grundsatz , wenn du den Frieden willst , bereite
den Krieg vor , Maßregeln zur Abwehr des
bösen Gastes aus Asien getroffen . Dabei ist
abermals in Erinnerung zu bringe » , daß die
Desinfektion der Aborte gar keinen Zweck hat ,
sofern die Grube nicht gründlich ausgeräumt ,
dann desinsizirt und täglich mit der Desinfektion
fortgefahren wird .

* Mit nächsten Samstag , den 19 . Juli ,
nimmt in Leipzig das VIII . deutsche Bund es¬
schic ßen seinen Anfang . Es sind zu dem¬
selben überaus zahlreiche Anmeldungen von
Schützen aus allen Theilen Deutschlands , aus
Oesterreich , der Schweiz u . s . w . eingegangen
und wird sich darum das Vlll . deutsche Bundes -
schießcn schon durch die Zahl seiner Theilnchmer
zu einer bedeutsamen Feier gestalten . Die Fest¬
stadt selbst hat die großartigsten Vorbereitungen
getroffen , um der Feier einen ebenso glänzenden
wie würdigen Charakter zu verleihen und man
darf darum schon jetzt die Hoffnung aussprechen ,
daß das Fest in den Herzen aller Theilnchmer
eine nur angenehme Erinnerung zurücklassen
wird . Der Eröffnung des Festes wird die An¬
wesenheit des Landcshcrrn einen besonderen
Glanz verleihen , da König Albert die an ihn
gerichtete Einladung des Festkomitee ' s zum
Besuche des Bundesschießens angenommen hat
und am 19 . Juli in Leipzig einzutreffen gedenkt .

— Der Gewaltsredakteur Sigl ist vom
Münchener Schwurgericht wegen Beleidigung

ihm angepriesenen Weg zu besehen und versprach ,
in einer «Ltunde wenigstens wieder da zu sein .
Doch es verging Stunde um Stunde und er
kehrte nicht heim , bis mich die Angst zuletzt
alles vergessen ließ und ich den Wald durchirrte ,
um ihn wieder zu finden . Jourgniak , das
Käppi ist alles , was ich von ihm entdeckt habe .
Ob äieu nous siäe . Du warst meines Gatten ,
Deines Bruders Feind , und Du hier Förster ?

Er zuckte zusammen und umschloß krampf¬
haft ihren Arm . „ Weib , Weib , laß mich
nicht glauben , daß Du von mir denkst , was
in Deinen Worten liegt . Helene , wie kann
solch ' ein furchtbarer Gedanke in Deinem
Herzen entstehen , ein Gedanke , der mir , der ich
an ' s Entsetzlichste gewohnt bin , Entsetzen durch
die Adern jagt . Mein armes Kind , welch ein
Wiedersehen nach der Ewigkeit dieser Trennung .
Glaube mir , Helene , ich will nach Emil
forschen , bis ich ihn Dir wiederbringe , denn er
wird sich nur verirrt haben . "

„ Aber dies Blut an seinem Käppi ? Jourg¬
niak , schwöre mir . daß Du Emil seit unserer
Trennung nicht mehr sähest . "

„ Ich sage Dir , Unglückliche , reize mich nicht
auf durch diesen Gedanken , diese Frcvelworte ! "

„ Ich bitte , bitte Dich , o schwöre ! "

„ Helene ? "

„ Laß mich , Jourgniak , thust Du es nicht ,
kannst Du es nicht , dann will ich gehen , so
fern von Dir . daß alle Welt als Kluft zwischen
uns gähne . "

des Kriegsministers und mehrerer Generalstabs¬
offiziere zu 9 Monaten Gefängniß bei sofortiger
Verhaftung verurtheilt worden , er ist jedoch
gegen eine Kaution von 20,000 Mk . einstweilen
wieder auf freien Fuß gesetzt worden .

— Weihenstephan in Bayern ist nicht
nur eine Mustcrbrauerei , deren Vertreter jüngst
auf dem Brauerkongreß in Berlin eine große
Rolle gespielt haben , sondern auch eine Brau -
schnlc , auf welcher viele Bicrstudcnten studiren
und Prokuren . Größeren Eindruck aber hat
niemals ein Professor auf sie gemacht als
neulich die kurze Ansprache eines Gastes aus
Dänemark . Er erzählte ihnen , daß er vor
langen Jahren auch Weihenstcphan angehört
habe , aber nur als gewöhnlicher Arbeiter . Er
habe dabei nicht nur das Brauen so ziemlich
gelernt , sondern auch vieles gehört und gesehen ,
was ihn zum Studium der Naturwissenschaften
mächtig angeregt habe , jeden verdienten Gulden
habe er im Stillen zum Studium verwendet
und sei dann in die Welt gegangen und habe
prvbirt , was er studirt . Er sei der Brauerei -
besitzcr Jakobson aus Karlsberg bei Kopen¬
hagen . Da kannten ihn sofort Alle und zogen
die Hüte und Mützen tief ab ; denn seine
Brauerei ist eine der größten in Europa
(70,000 Hektoliter jährlicher Ausfuhr ) und sein
Bier eines der besten .

— Wer hundert Jahr alt geworden ist
und noch die Zeitung lesen kann , der muß
gute Augen und ein glückliches Temperament
besitzen . In diesem Falle ist eine Breslauerin ,
die schon seit 1813 Wittwe ist (ihr Mann war
der während der Belagerung von Glogau
gestorbene Hauptmann von Tempelhoff ) und
am 9 . ds . ihren 100 . Geburtstag gefeiert hat .

Oesterreichische Monarchie .
* KaiserFranz Josef und Kronprinz

Rudolf sind in Pola eingetroffen , um den
Manövern der österreichischen Flotte bei -
zuwohncn .

* In Oesterreich ist nunmehr der erste
Abschnitt der Landtagswahl -Kampagne , die
Wahlen in Mähren und Niederösterreich , vorüber .
Während dieselben - den herrschenden Besitzstand
der deutschliberalen Partei auf dem nieder -
österreichischen Landtage aufrecht erhalten haben ,
ist dem Deutschthum in Mähren dadurch , daß
fast die Hälfte der Städte diesmal czechische
Abgeordnete wählte , eine empfindliche Nieder¬
lage bereitet worden . Zur selben Zeit haben
die Czcchen auch in Böhmen einen bemerkens -
werthen Triumph gefeiert , indem bei den Neu¬
wahlen zur Prager Handelskammer 33 Czechen
und nur 16 Deutsche gewählt wurden , in Folge
dessen nu n auch die Mandate , wel che die Prage r

„ Helene - ich schwöre Dir . Ist das sein
Kind , Dein Kind ? "

« Ja , Jourgniak , es ist mein armer kleiner
Bube ; o Gott , was sang ich an , wenn sein
Vater todt wäre ? "

„ Laß das , laß ! Setze Dich hin und laß
mich vor Dir knien , wie einst . Erzähle mir ,
wie es Dir ergangen ist in diesen langen ,
langen Jahren , dann sollst auch Du die göttliche
Komödie hören , wie aus dem Grafen Samt
dlöarä der Förster Erwin Roland geworden ist ,
und wie Jourgniak ein ander Weib als Dich
zur Frau bekam ! "

„ Wie hast Du es gemacht , ms belle , ms äouce ,
daß Du so schön geblieben bist , und es ist doch
schon so lange her , seit wir im Mai des
Lebens jauchzten . Dein Auge glänzt so hold
wie einst , Deine Locken sind noch immer so
schwarz und weich . Dein Mund ist noch so
süß . O , Helene , warum bist Du sein Weib .
Warum nicht mein , daß ich Dich küssen dürfte ! "

„ Halt ein , Jourgniak , halt ein ! "

Sie beugte sich heftig zur Seite , daß der
Knabe mit lautem Schrei aufwachte und sich
verwundert umsah .

Der Förster war aufgesprungen und hielt
sich in scheuer Entfernung . „ Verzeih ' mir ,
Helene , daß meine Vernunft für einen Augen¬
blick das widerspenstige Herz nicht bändigen
konnte . Es soll nicht wieder geschehen , glaube
mir . Komm , ich will Dich in meine Hütte ,
in den Schutz meines Weibes führen . "

Handelskammer zum böhmischen Landtage und
zum Reichsrathe besitzt , in Zukunft nur noch
von Czechen ausgeübt werden .

* Die Wahlen des niederöstcrreichischcn
Großgrundbesitzes zum Landtage haben wie in
der Städtegruppe durchweg den Sieg der deutsch -
liberalen Partei ergeben . Sämmttiche 15 Ab¬
geordnete , durch welche der Großgrundbesitz ir» )
nicderösterreichischen Landtage vertreten ist , ge¬
hören der verfassungstreuen Partei an , woz
um so bemerkenswcrther erscheint , als die Liberalen
das ihnen von den Konservativen angeboteue
Kompromiß , dem zufolge die letzteren den
Liberalen zehn Mandate überlassen wollten , unr
selbst fünf zu erhalten , abgelehnt hatten .

— Im traulichen Familienzimmer eines
Wiener Bankiers stehen sechs Lebens uhren ,
welche das Lebensalter jedes Familiengliedes
auf Jahr , Monat , Tag und Minute angeben .
Der '

Zweck dieser Uhren ist . den betr . Personen
stets die Länge der verlebten Zeit vorzuführen
und sie an den schnellen Verlauf des Lebens
zu mahnen . Am ersten Pfingsttage wiesen die
Zeiger der Uhr des Familienvaters auf 52 Jahre .
6 Monate und 14 Tage ; das Zifferblatt der
ältesten Tochter zeigte 18 Lenze und einige
Stunden ; es war ihr Geburtstag . Auch die
Lebensuhren der jüngeren Geschwister zeigten
bis auf die Minute genau deren Alter an ; nur
die Zeiger auf der Uhr der Gattin und Mutter
verharrten in unbeweglicher Ruhe . Böse
Zungen behaupten , die Uhr der Frau Gemahlin
sei schon mehrmals von unbekannter Hand
durch Zurückstellen verdorben worden , und alle
Bemühungen der Wiener Uhrmacher , das Werk
in richtigem Gange zu erhalten , scheitern an
dem Einwirken eines geheim » ißvollen Einflusses .

Schweiz .
— In Hochsavohen starb , wie von Genf

geschrieben wird , unlängst ein origineller
Scheerenschleifer . Er wohnte in der Rue de la
Corraterie und war dem Genfer Publikum
wohl bekannt . Seit vielen Jahren arbeitete
er als Scheerenschleifer im Freien . Vor drei
Monaten erkrankte er und begab sich in seine
hochsavoyische Hcimath Mieussy , wo er starb .
Er hinterließ wunderbarer Weise ein Vermögen
Von 100,000 Francs und vermachte dasselbe
den drei Gemeinden Mieussy , Neydans und
Onion zur Beschaffung von Kleidungsstücken
und Nahrung für arme Schulkinder der drei
Gemeinden .

Frankreich .
* In Frankreich bilden die Revisions¬

frage und der Streitfall mit China die Brenn¬
punkte des politischen Interesses . Elftere ge¬
winnt jetzt dadurch an Bedeutung , daß ein
Thcil des Senates entschieden gegen den Revisions -
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Sie nickte ihm leicht zu und faßte de -
Kindes Hand , nachdem sie noch einmal einen
schmerzlichen Blick um sich geworfen .

Erwin schritt eine Zeit lang vor ihr her .
dann wandte er sich plötzlich um und sagte
leise : „ Helene , noch eins muß ich Dich hier
fragen , weil es Keiner außer Dir hören darf .
Wo ist unser armer Henry ? Du hast mir noch
nichts von ihm gesagt .

"

„ Er dient als Offizier beim Regiments
Emils . Obwohl mein armer Gatte wußte ,
daß es Dein Sohn war , hat er ihn doch stets
auf ' s liebevollste behandelt und ein wachsames
Auge gehabt . "

„ Ich danke Dir , Helene . — — Armer
Bruder , armer Emil , Emil ! "
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(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Ein Bayer besteigt kürzlich in sehr

wackeligem Zustande den Dampfer auf dem
Starnberger See . Da er durch seine
schwankenden Bewegungen allerlei zerbrechliche
Gegenstände und auch Passagiere anrempelte ,
rief ihm der erzürnte Kapitän zu : Wollen Sie
mal ruhig sein und sich niedcrsetzen , sonst
werf ' ich Sie in den See . Darauf der Bayer :

Bald ' st mir das nochmal sagst , sauf i dre

ganze Lach ' n aus . nacha kannst mit Deines
Schlitten aus ' m Sand hamfahren .
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/ eiitwurf in der . Gestalt , wie ihn die Kammer

angenommen hat , ist und kommt diese Oppo¬
sition schon dadurch zum Ausdruck , daß sich in

her Scnatskommission zur Borberathung der
Eerfassungsrevisions -Vorlage FreundcwieGcgner
her letzteren in gleicher Zahl gcgenüberstehen .
Die Regierung des Herrn Ferry wird sich aber

«in der Durchführung der Versassungsrevision
in ihrem Sinne kaum durch den Widerstand
hes Senats beeinflussen lassen . In die Affaire
niit China ist noch kein neues Moment ge¬
kommen und handelt es sich vorläufig noch
immer darum , ob die chinesische Regierung ge¬
willt ist , die von Frankreich wegen des Zwischen¬

falls von Langson geforderte Entschädigung zu
leisten . Zur Zeit dauern die bezüglichen Ver¬
handlungen hierüber zwischen den beiderseitigen
Bevollmächtigten in Peking wie in Paris noch
fort ; man erwartet aber in Paris schließlich
ein Nachgeben China ' s .

England .
* In England ist der legislatorische

Fäden durch das Scheitern der Wohlreformbill
im Oberhause Plötzlich abgeschnitten worden .
Mr . Gladstone wird denselben erst im nächsten
Herbste wieder anzuknüpfen versuchen , indem
alsdann eine neue Session eröffnet und in
derselben dem Parlamente die Wahlreform -
Vorlage wiederum vorgelcgt werden soll . Das
ablehnende Votum des Oberhauses in Sachen
der Wahlreform hat bei der liberalen Unter¬
hausmajorität stark verschnupft und auch in
weiteren Keifen des englischen Volkes gibt sich
aus diesem Anlaß eine tiefe Verstimmung gegen
die Pairs kund und dieselben dürsten Wohl
sehr bald inne werden , daß sie mit ihrer
negircnden Haltung der Sache der Tories
keinen besonderen Dienst erwiesen haben . Was
die Konferenz betrifft , so sind deren finanziellen
Bciräthe noch immer mit ihren Vorbcrathungen
beschäftigt, nach deren Beendigung das Plenum
wieder Zusammentritt .

Belgien .
* Für Belgien bilden die Senats -

Wahlen das Ercigniß der Woche. Nach dem
Ausgange der Kammcrwahlen konnte an dem
Siege der klerikalen Partei auch bei den
Senatswahlen nicht mehr gezweifclt werden

mnd dieser Sieg ist in einem Umfange erfolgt ,
wie er selbst von den Liberalen nicht befürchtet
worden war , denn die klerikale Mehrheit im
Senate beträgt , abgesehen von den sich noth -
wendig machenden Stichwahlen , 17 Stimmen .
Dieses Resultat hat denn auch in Belgien
große Erregung hervorgcrufen , die sich namentlich
in Brüssel und Gent durch ernste Demon¬
strationen gegen die Anhänder der katholischen
Partei kundgab . Durch das energische
Einschreiten der Polizei wurde schließlich in
beiden Städten die Ruhe wieder hergestellt .

Montenegro .
* Die Nachrichten über eine zwischen

Oesterreich und Montenegro cingetretene
Verstimmung werden entschieden dementirt . Es
hieß , Fürst Nikita habe sich bei den Mächten
beschwert , weil von Oesterreich angeblich
Befestigungen an der herzegowinisch - montene -
grinischen Grenze aufgeführt würden und
Oesterreich habe den montenegrinischen Herrscher
energisch aufgefordert , einen Cordon an der
Grenze zu ziehen , um den Uebertritt von
Insurgenten aus der Herzegowina nach Mon¬
tenegro zu verhindern . Von Wien aus wird
nun versichert , daß an beiden Meldungen kein
wahres Wort sei und die Beziehungen zwischen
Oesterreich und Montenegro den freundlichsten
Charakter trügen .

Bulgarien .
* In der bulgarischen Hauptstadt

Sofia ist der Sturz des bisherigen liberalen
Kabinets Zankoff erfolgt , welcher der Koalition
der Konservativen und Radikalen zuzuschreibcn
ist , die zum ersten Male bei den Neuwahlen
zur bulgarischen Sobranje oder Nationalver¬
sammlung hervortrat . Der neue Kammer¬
präsident Karaveloff ist vom Fürsten Alexander
mit der Bildung des neuen Ministeriums
beauftragt worden , welches jedenfalls im Sinne
dieser Koalition ausfallen wird . — König Karl
von Rumänien gedenkt dem serbischen Hofe im
Laufe des nächsten Monats einen Besuch
abzustattcn und ist die Ankündigung hiervon
in Belgrad mit großer Genugthuung aus¬
genommen worden .

Egypten .
* Der Mahdi hat seiner Sache einen

neuen einflußreichen Freund gewonnen . Der
Mudir von Dongola , dessen Treue gegen die
egyptische Regierung schon längst von verdächtiger
Farbe war , hat sich nun offen für den Mahdi
erklärt und soll gesonnen sein , gegen Wadi
Lalfa , an der Grenze Ober - Egyptens vorzurücken .

Amerika .
* Die Wahlbcwegu ng in der nord¬

amerikanischen Union Wird mit der
bevorstehenden definitiven Nominirung des
demokratischen Präsidentschaftskandidaten sich
zu ihrer vollen Höhe entfalten . Zu diesem
Zwecke ist in dieser Woche die demokratische
Nationalkonvention in Chicago zusammengetretcn
und wird sich dieselbe vcrmuthlich für den
Gouverneur von New - Iork , Kleverland .
entscheiden.

* Die in Chicago behufs Nominirung des
Präsidentschaftskandidaten tagende National -
Konvention der demokratischen Partei hat am
Donnerstag ein neues Partei - Programm
aufgestellt . Aus demselben ist als besonders
bemerkenswerth die Befürwortung einer
amerikanisch - kontinentalen Politik hervorzuheben ,
die auf der Grundlage engerer politischer und
kommerzieller Beziehungen der 15 Schwester¬
republiken Nord - , Central - und Süd - Amerika 's
unter Vermeidung aller Allianzen , welche zu
Verwicklungen führen können , beruhen soll . — In
der Freitags - Sitzung proklamirte die Konvention
einstimmig Kleverland , Gouverneur von New -
Aork , als demokratischen Präsidentschasts -
Kandidaten .

Börsenwochc .
Vom 3 , Juli bis 10. Juli . Die Schlußkurse der

heutigen Börse sind so ziemlich mit denen ver Vorwoche
identisch ; — es hatte sich inzwischenBesserung eingestellt,
weiche jedoch nicht Stand halten konnte, als schlechte
Berichte betreff der Cholera eintrafen . Das Geschäft ist
wenig belebt, die Haltung matt , besonders Gotthard -
Aktien stark rückgängig, während Egypter sich fest hielten .

Course vom 3. Juli . 10 . Juli .
Oester . Kredit - Aktie» 251 251

„ Staatsbahn 266 266
Galiz . Eiscnb .- Akkien 23 lex 233
Lombarden 122 123
4L Ungar . 76 !: 76 >j
4L rnss. Obligationen 15?; 75^

Amtsverkürr - igungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Choleragefahr betreffend .

Nr . 8961 . Im Hinblick auf die aus dem Süden Frankreichs
drohende Choleragefahr veröffentlichen wir auf Veranlassung Großh .
Ministeriums des Innern die ZH. 1 und 2 der . Verordnung vom
11 . September 1873 — Gesetzes- und Verordnungsblatt S . 182M —
zur allgemeinen Kenntnisnahme und Darnachachtung mit dem , daß die
in Z . 1 vorgeschriebcne Anzeige auch schon dann einzutreten hat , wenn
eine Erkrankung in ihren Erscheinungen auch nur den Verdacht der
Cholera zu begründen geeignet ist , und daß die Ortspolizeibehörde un¬
verzüglich von der Anzeige hierher Kenntniß zu geben hat .

8 - i .
Jeder

'
, in dessen Haus , Wohnung oder Familie eine Person an

der Cholera (Brcchruhr ) erkrankt , sowie Jeder , der die ärztliche Be¬
handlung eines an der Cholera Erkrankten übernimmt , ist verbunden ,
sogleich der Ortspolizcibehörde Anzeige zu erstatten .

8 - 2.
Die Krankheit ist an folgenden Merkmalen zu erkennen : Nach

vorausgegangener Diarrhöe oder auch Plötzlich tritt heftiges Erbrechen
mit häufigen Durchfällen auf , deren Farbe weißlich wird ; es gesellen
sich schmerzhafte Wadcnkrämpfe dazu , die Haut wird kühl , die Stimme
klanglos , der Kranke athmct schwer , verfällt sichtlich und schwebt in
größter Gefähr , wenn nicht durch wiederkehrende Wärme und Aufhören
der Ausleerungen die Erholung eingeleitet wird .

Durlach den 13 . Juli 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .

nachachtung in ihren Gemeinden zu veröffentlichen , den Vollzug zu über¬
wachen und Uebertrctungen anher zur Anzeige zu bringen .

Unsere Erhebungen haben nämlich ergeben , daß diese Vorschriften
bis jetzt nur sehr ungenügend zum Vollzug gebracht wurden (siehe auch
diesseitige Verfügung vom 17 . Juni 1876 — Amtsblatt Nr . 72 ).

Durlach den 10 . Juli 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

_
'
_ Gruber ._

Medicinalftatistik für das 2 . Quartal L88L .
Nr . 397 . Es kamen zur Kenntniß des Bczirksarztes :

1 ) Typhusfälle . . . 9 ( davon 5 aus Auerbach ) ,
2 ) Kindbettfieber . . . 7 ,
3 ) Scharlach . . . 6 ,
4 ) Diphteritis . . . 7 ,
5 ) Blattern . . . 0 .

Dabei herrschte Keuchhusten namentlich in Langensteinbach und
Wilferdingen .

Es starben in der Stadt Durlach 48 Personen ; davon standen im
ersten Lebensjahre 20 ; zwischen 1 u . 15 Jahren waren alt 7 .

Im übrigen Amtsbezirk betrug die Zahl der Gestorbenen 155 ;
davon waren Kinder im ersten Lebensjahre 53 ; im Alter von 1 bis
15 Jahren standen 24 .

Es starben an Keuchhusten 9 , an Typhus 1 , an Diphteritis 1 ,
an Croup 2 , an Kindbettsieber 4 Personen .

Durlach den II . Juli 1884 .
Reichert , Gr . Bezirksarzt .

Die Pfinzreinigung betreffend .
Nr . 8991 . Auf Ersuchen Großh . Kulturinspektion Karlsruhe ver¬

anlassen wir die Wafferwerksbesitzer an der Pfinz , den Anordnungen
dieser Behörde bezüglich des Ablassens der Stauungen unverzüglich Folge
M leisten , damit die Reinigung des Bachbeets ohne Verzug ihren Fort¬
gang nehmen kann .

Durlach den 14 . Juli 1864 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

, _ Gruber .

Maßregel « gege « die Huubswuth betreffend .
Nr . 8847 . Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , die Be¬

stimmungen der ßß . 1 , 2 u . 3 der Verordnung vom 11 . Mai 1876 —
desehes- u . Verordnungsblatt Nr . XVIII. — obigen Betreffs zur Dar -

Arbkit -Nttgkblmg .
sDurlachZ Die Neinigungs -

arbeiten des Giesbaches , soweit solche
der Stadtgcmeinde obliegen , werden

Montag den 21 . Juli ,
Vormittags 7 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung
vergeben . Zusammenkunft an der
Giesbachbrücke ( Weingarter Straße ) .

Durlach , 14 . Juli 1884 .
Der Gcmcinderath :

C . Friderich .
Siegrist .

Weingarten .

Fahrniß - Versteigerung .
Dienstag den 15 . Juli ,

Morgens 8 Uhr , werden in der
Behausung des verstorbenen Johann
Reichert hier die zu dessen Ver -
laffenschast gehörigen Fahrnisse :
Kleider , Bcttwerk , einiges Weißzeug
und sonst verschiedener Hausrath
versteigert .

Weingarten , 1l . Juli 1884 .
Martin , Bürgermeister .



liegkkschaftsvtt -eigttuug .
( DurlachZ In Folge richter¬

licher Verfügung werden aus der
KonkursmassedesKaufmanns
Friedrich Baris dahier am

Mittwoch den 30 . Juli ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rath Hause dahier die nach-
verzeichneten Liegenschaften hiesiger
Gemarkung :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Ladeneinrichtung . Schopf
und Schweinstall , in der Haupt¬
straße dahier , taxirt zu
24,000 Mk . .

2. Ein zweistöckiges Fabrikgebäude
mit Magazin , Schopfbau , Re¬
mise und Gärtchen , in der
Mühlstraße dahier , taxirt zu
12,000 Mk . .

3 . 18 Ar 54 Meter Acker an der
Dürrbach , taxirt zu 800 Mk „

4 . 15 Ar 27 Meter Weinberg im
Rothkamm , taxirt zu 300 Mk . ,

5 . 14 Ar 46 Meter Garten auf
dem Hüble , in der Pfinz -
vorstadt , taxirt zu 1200 Mk . ,

einer zweiten Versteigerung ausgefetzt ,
wobei der Zuschlag aufs höchste
Gebot erfolgt , auch wenn solches
den Schätzungspreis nicht erreichen
sollte .

Durlach , 10 . Juli 1884 .
Ter Vollstrcckungsbcamtc :

Ackermann .

Bekanntmachung .
»DurlachZ Es wird in Er¬

innerung gebracht , daß das Baden
von Civilpersonen zwischen der
Militärschwimmanstalt und der
Obermühle verboten ist . Zuwider¬
handlungen werden bestraft .

Durlöch , 14 . Juli 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg -Bl , Nr 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvcrkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittel -

Krüchte - Hallung . !Einfuhr . Verkauf. preis
pro

50 Kilo
Kilogr . Kilogr M Pf

Waizen . . . . — —
Kernen , neuer 6200 6200 10 >45

dto . alter . . — — ! —
Korn , neues . . — — —

dto . altes . . — - - - - —

Gerste . . . . — — — ^ —
Hafer , neuer . . 950 950 8 50

dto . alter . .
Welfchkorn . . .
Erbsen gerollte

^ Kilogramm
Linsen !f Kilogr .
Bohnen ..
Wicken „ „

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Borrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

7150

7150
7150

7150

Sonstige Preise : 's Kilogr. Schweine¬
ichmalz 85 Pf . , Butter 90 Pf , 10 Stück
Eier 45 Pf , 20 Liter Kartoffeln 95 Pf ,
50 Kilogr . Heu Mk , 3 00 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 2,30 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk , 42 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk , 32 , 4 Ster Forlenholz Mk 32

Durlach , 12 . Juli 1884 .
Das Bürgermeisteramt

In der Nacht vom 10 . 41 . d . Nt .
wurden in Berghausen aus dem
Fischkasten des Doktor Wölfel in
Söllingen 10 — 12 Pfund Forellen
entwendet .

Derjenige , welcher den Thäter er¬
mittelt . erhält von dem Beschädigten
eine Belohnung von

SS

Gckknlliihk Auffor-noW.
Die Bereinigung des Grund - und Pfandbuchs von

Dur lach betreffend .
Gläubiger und Rechtsnachfolger derselben , zu deren Gunsten Ein¬

träge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten aus der Zeit vom 1 . Jan .
1852 bis 1 . Juli 1854 in den Grund - und Pfandbüchern der Stadt¬
gemeinde Durlach bestehen, sodann Gläubiger , deren dreißigjährige Ein¬
träge im Sinne der W - 14 u . 15 der Verordnung vom I . Aug . 1854
(Regierungsblatt Nr . 35 ) in die diesseitigen Bücher übertragen worden
sind , werden auf Gxund der Gesetze vom 5 . Juni 1860 ( Regierungs¬
blatt Nr . 30 ) und vom 28 . Jan . 1874 ( Gesctzesblatt Nr . 5 ) hiermit
aufgefordcrt , diese Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben — soweit sie genannte Rechte
wahren — für erloschen erklärt werden .

Das Verzeichniß der in Frage stehenden Einträge liegt im Rath¬
hause zur Einsicht aus .

Durlach am 14 . Juli 1884 .
Der Gemeinderath .

_ C. Friderich ._ Siegrist .

Orffciltlichk Aufforderung.
Die Bereinigung des Grund - und Pfandbuchs der

von Schilling 'fchen Gemarkung Hohen¬
wettersbach betreffend .

Gläubiger und Rcchlnachfolger derselben , zu deren Gunsten
Einträge von Vorzugs - und Unterpsaudsrechten aus der Zeit vom
1 . Januar 1852 bis I . Juli 1854 in den Grund - und Psandbüchcrn
der von schilling ' schcn Gemarkung Hohenwettersbach bestehen , sodann
Gläubiger , deren dreißigjährige Einträge seither crgänzungshalber aus
dem Grundbuch der Gemeinde Stupferich in das von Schilling '

sche über¬
tragen worden sind , werden auf Grund der Gesetze vom 5 . Juni 1860 ,
Regierungsblatt Nr . 30 und vom 28 . Januar 1874 , Gesetzesblatt Nr . 5,
hiermit ausgefordert , diese Einträge

binnen 6 Monaten
erneuern zu lasten , widrigenfalls dieselben — soweit sie genannte Rechte
wahren — für erloschen erklärt werden . Das Verzeichniß der in Frage
stehenden Einträge liegt im hiesigen Rathhause zur Einsicht aus .

Durlach den 14 . Juli 1884 .
Der Gemeinderath :

C. Friderich . Siegrist .

Vergebung von Graben-
mmgllugs-Arbkitkn .

IjDurlach .) In dem Stadtwald¬
distrikte „ Oberwald " wird

Donnerstag den 17. Juli ,
früh 9 Uhr ,

die Reinigung des Scheidgrabens
auf circa 2000 Meter Länge in
11 Loosen öffentlich vergeben .

Zusammenkunft an der Killis -
felder Linde .

Durlach , 12 . Juli 1884 .
Städtische Bezirksforstci :

Hafner .

57 Ruthen 75 Fuß Garten
beim Haus , in der Mützenau ,
neben Friedrich Bacher und
Karl Reichert , tax . zu 2740 Mk .

Weingarten , 10 . Juli 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

Martin .
Zech .

Zohomtisbttrc«
Heinrich Löffel ,

Hauptstraße 15.
Ebendaselbst ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör zu vermiethen .

Halmfruchte -Versteigerung .
jjDurlachZ Im Vollstreckungs -

Wege werden am
Dienstag den 15. Juli ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Pfandlokolc hier nachbenannte
Halmfrüchte , als :

1 Morgen Gerste in der Bein ,
neben Christian Zoller u . Weg .

1 Morgen Waizen im oberen
Grötzinger Weg , neben Fried¬
rich Löffel und Kiefer ,

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert und die Liebhaber hiezu
eingeladen .

Durlach , 11 . Juli 1884 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

( Durla chZ Eine tüchtige
Kleidermacherin empfiehlt sich
einem geehrten Publikum im An¬
fertigen von Damen - und Kinder¬
kleidern, sowohl was einfachere als
auch ganz einfache Arbeiten an¬
belangt .

Reelle , billige Bedienung wird
zugesichcrt . Näheres

Kervenstvcrße 3 ,
3 . Stock .

Gypser -Arbeiten ,
nicht nur in Verputz , sondern auch
in Gesimse jeder Art , für Neu¬
bauten und Reparaturen , werden
durch Unterzeichneten billigst und
unter Garantie dauerhaft hergestellt ;
Bestellungen für Durlach nimmt
Hr . Tüncher Phil . Goldschmidt
daselbst für mich entgegen .

Achtungsvoll
Josef Kirchenbauer

ouS Söllingen ,
wohnhaft Akademiestraße Nr . 32

in Karlsruhe .

IDcingcrrterr .

Hausversteigerung .
Tic Kinder des verlebten Land -

wirths Christof Streit von hier
lassen der Gemeinschaftsabtheiiung
wegen am

Dienstag de« 29 . Juli ,
Vormittags 1l Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich
versteigern :

Eine einstöckige Behausung mit
Keller , Scheuer und Stall , mit

2 Viertel auf dem Halm , sind zu
verkaufen

Kirchstratze 2.

Usus
Is ._

Poll -Mringt
ist die erste Sendung eingetrvffeii .

ssl- iöök' iek Leufki't .

Wichtig für Bäckers
Wilhelm 5'

iholltt,
Backofenbauer ,

Morjßeim ( früher Oetisheim )
empfiehlt sich im Wauen von
Wacköfen für Holz - und Kohlen¬
feuerung nach den neuesten , besten
Konstruktionen unter billigster Be¬
rechnung ; sämmtliche Arbeiten werden
unter Garantie ausgeführt . Zeug -
niste und Zeichnungen von Oefen
stehen gratis und franko zu Diensten .

Kinderschaukel
zu verkaufen

Hauptstraße 65 .
süße u . gestandene,
ist zu haben im

WaHiscHen Kos .
AskNINkN ' ^ schön möblirte ,

^OtlntNvt , sind zu vcrmiethen
Hauptstraße 21 .

Jägerstvaße 3 -4 ist eine kleinere
Wohnung auf 23 . Oktober zu
vermiethen .

Herrenstratze 1b ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern sammt aller
Zugchör , und eine kleine Wohnung
sammt Zugehör sogleich oder auf
Oktober zu vermiethen .

Kar
heute ve
sich ük
iie Fah
.Kaiser
derzogliä
forthin
D Wü
Agestatt
ein Gabl
Lindau
slhaftcn
b-rzlichei
Verwand
tcreitstel
8roßher>
he Rück
dieselben
15. Juli
.der Gr

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Alkod und Zugehör , ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Hcrrenstraße 24 .
Eine Wohnung von 2 bis

3 Zimmern kann im Ganzen oder
getheilt auf 23 . Juli bezogen werden .
Näheres in der Expedition d . Bl .

Hoheit
Korlsrul

onntag
Heinha s
welches ^
laude n
korräthe >

Jägerstraße 35 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer mit Alkov,
Küche, Keller und Speicher auf
Oktober zu vermiethen .

Danksagung .
sjDurlach .)! Für die vielfachen

Beweise herzlicher Theilnahme
an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer nun in Gott
ruhenden lieben Gattin , Mutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Katharina Feser ,
geb. Schroth ,

sowie für die überaus reichen
Blumenspenden und die zahl¬
reiche Lcichenbeglcitung , ins¬
besondere dem Gesangverein
„ Lyra " für den erhebenden Grab¬
gesang , sagen wir den innigsten
Dank .

Durlach , 14 . Juli 1884 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Friedrich Feser

mit seinen beiden Söhnen
IviedvicH und Kcrrtt .

Stadt Dnrlach .
Stmidesbmhs - AiMgk.

Geboren r
10 . Juli : Gustav August , Bat . August

Karl Christian Knappschneider , Winden -

macher .
tt . Juli : Maximilian Franz , Bot -

Franz Dränert , Mechaniker .
12 . Juli : Karoline Emma Frieda , Vat -

Friedrich Seufert , Kaufmann .
Gestorben :

12 . Juli : Katharina , geb . Schroth , Ehe¬
frau von Friedrich Feser , Ochsenwirth hier ,
53 Jahre alt .
Red. ktio », Druck und Verlag von A. Tups , T »rl»4
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